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Die Fürſorge für die Provinzialverbände
In der Begründung des Antrags den die nationalliberale

aktion des Abgeordnetenhauſes eingebracht hat wonach die
Staatsregierung nach den Grundſätzen des Geſetzes vom

J Juni 1875 den Provinzialverbänden aus den Ueberſchüſſen
des Etatsjahres 1899/1900 einen Fonds von 50 Millionen Mark

J überweiſen möge heißt es
Der Herr Finanzminiſter ſchätzt den Ueberſchuß des laufenden

Etatsjahres auf 85 Millionen wovon 30 Millionen für den
ußerordentlichen Dispoſitionsfonds für die Eifenbahnver

waltung in Anſpruch genommen werden Jmmerhin bleiben
alſo rund 50 Millionen verfügbar Mit dieſer glänzenden
Finanzlage des Staates ſteht wie von den verſchiedenſten
Seiten des Hauſes anerkannt wird die ſchwere und wachſende
Jelaſiung der Kommunalverbände und der Gemeinden in
Widerſpruch Es iſt deshalb zweckmäßig den Ueberſchuß des
laufenden Etatsjahres nicht zu weiterer über das geſetzliche
Maß hinausgehender Schuldentilgung zu verwenden ſondern
ihn als dauernden Kapitalienfonds den Provinzialverbänden
zu überweiſen und dadurch eine Erleichterung der drückenden
Provinzial und Kommunallaſten herbeizuführen

Mit dem Dotationsgeſetz von 1875 ſind eine lange Reihe
von finanziell ſchwer ins Gewicht fallenden Aufgaben den
Provinzialverbänden zugewieſen worden Dazu gehört das
Chauſſeeweſen ferner die früher der Stagatsbauverwaltung ob
liegenden Verpflichtungen für die Neuanlage und Unterhaltung
nicht ſtaatlicher Straßen Weiter wurde den Provinzen und
Bezirken allgemein zur Pflicht gemacht den Gemeinde und
Kreiswegebau durch Gewährung von Beihilfen an die be
treffenden kommunalen Verbände zu unterſtützen und zu fördern
Für die Beihilfe und Verwaltung der Staatschauſſeen ein
ſchließlich der Beſoldung und Penſion der Wegebaubeamten
wurde den Provinzialverbänden eine Jahresrente von 19 Mill
Mark gewährt Zu dieſem Arbeitsfeld kam ein zweites das
der nationalliberale Antrag berührt Durch das Geſetz wurde
weiter den Provinzial und Bezirksverbänden die Beförderung
von Landesmeliorationen übertragen die Gewährung von Bei
hilſen für das Jrren z Taubſtummen und Blindenweſen die
Unterſtützung milder Stiftungen die Fürſorge für Rettungs
Jdioten und andere Wohlthäligkeitsanſtalten die Leiſtungen
von Zuſchüſſen für Vereine welche der Kunſt und Wiſſenſchaft
dienen desgleichen für öffentliche Sammlungen welche dieſe
Zwecke verfolgen für Erhaltung und Ergänzung von Landes
bibliolheken für Unterhaltung von Denkmälern die Gewährung
von Beihilfen an die Kreiſe zur Durchführung der Kreis
ordnung die Sorge für die Unterhaltung der eigenen Organe
und die Provinziallandtags und Provinzigalbehörden Dazu
kamen ſchließlich noch eine Menge Anſtalten und Fonds die
damals unter ſtaatlicher Verwaltung ſtanden durch das
Dotationsgeſetz aber weil ſie zu den den Provinzen neu über
wieſenen Verwaltungsaufgaben geh örten den Provinzen über
eignet worden ſind Hierfür wurde den Provinzen eine be
ſondere Dotation überwieſen Dieſe Vertheilung erfolgte zu
einer Hälfte nach dem Maßſtabe des Flächeninhalts der Pro
vinzen zur anderen Hälfte nach Maßgabe der Bevölkerung
ein Vertheilungsmodus der der geringeren Wohlhabenheit der
öſtlichen Provinzen Rechnung trug

Seit jener Zeit ſind die Aufgaben der Provinzlalverwaltungen
und der Gemeinden auf den angeführten Gebieten wofür ihnen
damals dieſe Dotation überwieſen worden iſt in ungewöhnlichem
Maße gewachſen und infolgedeſſen auch die Anſprüche die die
Provinzen an die Unterverbände wegen Aufbringung der

Freylinghanſen und König Friedrich Wilhelm I
Der Bibliothekar der Königlichen Hausbibliothek ad int

Dr Bogdan Krieger fand im vorigen Sommer bet der
wiſſenſchaftlichen Bearbeitung der Bibliothek des Königs
Friedrich Wilhelm s III im Charlottenburger Schloß ein
64 Folioſeiten ſtarkes Manuſkript das die Aufſchrift trägt

Fragment eines Reiſejournals des Nachfolgers des Profeſſors
Fraucke und deſſen Unterredung mit Sr Königl Majeſtät
Friedrich Wilhelm J in Wuſterhauſen Er hal dieſes
Mannfkript unter dem Titel Steben Tage am
Friedrich Wilhelm s Tagebuch des Profeſſors J A
Freylinghauſen vom 4 bis 10 Sept 1727 mit Einleitung
und Erklärungen herausgegeben Berlin Verlag von Alexander
Duncker 1900 Der Nachfolger Auguſt Hermann Francke s
als Leiter des Halleſchen Waiſenhauſes war bekanntlich deſſen

Schwiegerſohn Freylinghauſen Von ihm rühren die Auf
zeichnungen her Sie ergänzen in vollkommener Weiſe ein
Lagebuch in welchem der jüngere Francke über ſeinen Auf
enthalt beim König berichtet und das in den Neuen Beiträgen
zur Geſchichte A H Francke s von Kramer veröffentlicht
worden iſt Beide Tagebücher das Francke s ſowohl als das
jenige Freylinghauſen s haben den Werth des Urſprünglichen
und Zuverläſſigen da die mit dem König geführten Geſpräche
unmittelbar nachher Tag für Tag niedergeſchrieben ſind

Jn einem Schreiben vom 14 Junt 1727 tondolirte Friedrich
ilhelm I den Hinterbliebenen Francke s und ſprach ſeine zu

verſichtliche Hoffnung aus daß die Anſtalten unter Gottes
Segen fernerhin gedeihen werden Er ſagt ſeine weitere
Proteltion zu und ſöhrt dann fort Jch kenne Euch beider
t noch nicht doch wird es vor die dortige zur Ebre
Gottes gemmachte Veranſtaltungen ſehr gut ſein wenn ich Ench
auch von Perſon kennen lerne derowegen wird mir ſehr lieb
ein wenn Jhr im künftigen Monat Septembris dieſes Jahres

eerſeits nacher Wuſterhauſen zu mir kommet damit aber
d von Euch in Halle gegenwärtig bleibe kann nur einer
W zwar Jhr der Paſtor Freylinghauſen erſt und wenn ihr

ieder zurücke gekommen der indere nachher kommen

wachſenden Koſten ſtellen mußten Ja zahlreiche kommunale
Verbände klagen bereits über eine unzwetfelhaft unerträgliche Be
laſtung Und das zu einer Zeit wo die Staatsfinanzen
Jahresabſchlüſſe mit enormen Ueberſchüſſen zu verzeichnen
haben und alljährlich faſt 80 Millionen über die geſetzmäßige
Schuldentilgung hinaus getilgt werden können Das iſt ein
ungeſundes Verhältniß das der Korrektur bedarf es verträgt
ſich nicht daß wir glänzende Staatsfinanzen haben wenn wir
dieſen Glanz mit der Verſchuldung der Gemeinden bezahlen
An der Annghme des Antrags iſt kaum zu zweifeln hoffentlich
wird ſchließlich auch der Finanzminiſter wenn auch ſchweren
Herzen dem kühnen Griff ſeine Zuſtimmung nicht verſagen
n den Berl Pol wird allerdings heute bereits

Stimmung gegen den Antrag gemacht
Wenn unlengbar gewiſſe Mißſtände auf dem Gebiete der

kommunalen Thätigkeit der Provinzen und der daraus ſich er
gebenden Ueberlaſtung vorhanden ſind, ſo ſchreibt das Miquel
Schweinburg ſche Organ ſo dürfte zu deren befriedigender Be
ſeitigung doch der im Abgeordnetenhauſe von nationalliberaler
Seite eingebrachte Antrag auf Ueberweiſung von 50 Mill M
aus dem Ueberſchuſſe des laufenden Rechnungsjahres an die
Provinzen kein geeignetes Abhilfe mittel ſein Zu
da nimmt er nur eine einmalige Kapitalaufwendung in
Ausſicht während es ſich gegebenenfalls um die Aenderung
dauernder Zuſtände handeln würde Sodann aber läßt er
jede Andeutung darüber vermiſſen nach welchem Maßſtabe
die Vertheilung der Zuwendung erfolgen ſoll So leicht kann
der Geſetzgeber wenn er wirklich Abhilfe vorhandener Miß
ſtände ſchaffen will ſich die Sache nicht machen Mit einer
rege Jmproviſation nach Art e nationalliberalen
lntrags kommt man nicht zum Ziel Der einzige Weg der

dazu führen würde wäre eine grundlegende organiſche

die kommunale Thätigkeit der Provinzen und die
finanzielle Konkurrenz des Staates bei Aufbriugnung der Mittel
für dieſe Thätigkeit

Der Poſt iſt der nationalliberale Antrag ebenfalls ſehr
unangeuehm und eine Zuſchrift an die geſinnungsverwandten

B N kommt mit allerlei Bedenken gegen den Antrag die den
Anſchauungen im Kaſtanienwäldchen nicht fern ſtehen dürften Die
Zuſchrift weiſt auf die ohnehin ſchwierige Lage des Getreide
marktes hin die noch weiter verſchärft werden könnte wenn
der Staat mit höheren Anſprüchen an dieſen herantreten
müßte was ſicher der Fall ſein würde wenn
50 Millionen Mark entzogen würden Die Nothwendigkeit
namentlich für Eiſen bahnbauten Kredite flüſſig zu machen
ſei vorhanden ſie würden aber in erheblich niedrigerem Grade
in Anſpruch genommen werden wenn die 50 Millionen für
Staatszwecke verwendet werden könnten

So wünſchenswerth nun das Verbleiben dieſer 50 Millionen
im großen Staatsſäckel den B N erſcheint ſo ſtellt das
Blatt andererſeits die Wirkung ihrer Ueberweiſung an die
Provinzialverbände als minimal hin Gewiß wird ihr Einfluß
auf die Etats der einzelnen Provinzen nicht zu überſchätzen
ſein da an Zinſen jährlich noch nicht 2 Millionen M zur Ver
fügung ſtehen werden Wenn man aber bedenkt in welcher
Wetſe ſeit der letzten Dotation bei Einführung der Kreisordnung
die Aufgaben der Kommunalverbände und damit natürlich auch
die Laſten derſelben geſtiegen ſind würde man es immerhin
ſchon als Erleichterung betrachten können wenn den
Provinzial Verbänden wie beantragt aus einem Theile des
Ueberſchuſſes unſerer Finanzen eine Beihilfe gewährt würde
Und gerade der jetzige Zeitpunkt erſcheint hierzu beſonders
geeignet wo durch den Geſetzentwurf über die Zwangserziehung

den Provinzen neue Laſten im Betrage von 1 Millionen

dort vom 4 bis 10 September Jn ſeinem Lebenslauf
äußert er ſich folgendermaßen über den Aufenthalt Auf aller
gnädigſte Ordre Sr Jenig Majeſtät reiſete ich im Anfang
des Septembers gedachten Jahres nach Wuſterhauſen da denn
Gott des Königs Herz gnädig zu mir lenkte und mich mannig
faltige Proben davon inne werden ließ Jch mußte über acht
Tage dabei bleiben und täglich mit zur Tafel kommen auch
Dom 13 post Trinitatis vor dem Köntge wie auch der
Königin und übrigen Hofſtaat predigen darüber dann Jhre
Majeſtät der König ein ſonderbar Vergnügen bezeugten auch
mir beſondere Audientz gaben und bey der Abreiſe ein an
ſehnlich Präſent für die WayſenKinder machen ließen
Aus den Geſprächen die Freylinghauſen mit dem König

führte kann hier nur ein kleiner Theil mitgetheilt werden
Den Hauptinhalt bilden kirchliche und religiöſe Fragen der
König fragt z Kennt Er Schuberten Freylingbauſen
antwortet Ja er hat in Halle ſtudirt wie auch Carſtedt
Schultze und Waeger Der König Es ſind alle gute und
brave Leute aber Schuberten kommt ſonſt keiner unter ihnen
gleich ſeinesgleichen habe ich nicht gehört Glaube Er Herr
Freylinghauſen wenn ich des Morgens und des Abends bete
fühle ich s noch immer an meinem Herzen was mir Schubert
gepredigt hat er affektiret l afficiret mich ſehr Darauf
müſſen ſie ſich legen daß ſie gute Prediger machen Die ge
lehrten Prediger nutzen nichts Die Studenten müſſen zwar
wohl wiſſen was zur Gelehrſamkeit erfordert wird aber mir
und andere hilft es nichts wir müſſen nur das wiſſen was
zur Seligkeit nöthig iſt Aber addebat wir ſind doch un
vollkommene Menſchen und müſſen uns auf Chriſti Verdienſt
verlaſſen Wer kann ein Gebet thun daß ihm nicht andere
Gedanken einfallen Manchmal hätte er einen guten Vorſatz
aber damit käme ihm ein toller Hund entgegen hominem
putabat da wurde er böſe und ſchlüge ihn an die Ohren
und alſo müßte man ſich auf Chriſtum verlaſſen well man
doch nicht alles thun könnte was thun ſollte

Chriſtus habe geſagt hne mich könnt Jhr nichtsthun Er habe uns aber wiefält erworben Ver
ünden Geiß und durch deſſen
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Mark jährlich auferlegt werden ſollen Eine nicht unbeträcht
liche Erhöhung der Provinzialabgaben die von den Stadt und
Landkreiſen gleichmäßig ſchon ſchwer empfunden werden wäre
die Folge dieſes Geſetzentwurfes wenn den Provinzen nicht
ein Aequivalent geboten würde Die ſeiner Zeit erfolgt
Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer an die Kommunen
die ja übrigens den u än auf anderen Gebieten theuer

enug zu ſtehen gekommen iſt hat den beabſichtigten günſtigen
Effekt auf die Geſtaltung der Kommunalabgaben nicht hervor
bringen können weil eben alle Anforderungen an die Kom
munen erheblich geſtiegen ſind Die re hat für
die Kommunen auch nicht die vielfach erhofften Mehrerträ
zur Folge gehabt Wenn dann noch die Umlagen deren dProvinz zur Beſtreitung ihrer Bedürfniſſe benöchigt von Jahr

zu Jahr und oft ſprungweiſe in die Höhe gehen ſo iſt es
nicht zu verwundern daß die Kommunen T grünen
Zweig gelangen während Herr v Miquel in allgemeinen
Finanzverwaltung mit von Jahr zu Jahr wachſenden Ueber
ſchüſſen paradiren kann Wenn dieſe zum Theil den Kom
munalverbänden zugeführt werden ſo iſt das nur ein Akt
ausgleichender Gerechtigkeit Die Ueberſchußwirthſchaft kann
leicht zu Ausgaben führen die durch die glänzende
im Staate an ſich wohl gerechtfertigt ſein mögen rend
Kommunen gleichzeitig zugleich nur durch fortdauernde Er
höhung ihrer Anſprüche an die Steuerzahler ihren Etat im
Gleichgewicht halten können

pPeniſhers Peig,
Die Vergarbeiterbewegung

Während die Wirkungen der meiſten wirthſchaftlichen
Kämpfe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
ſie zu Arbeitseinſtellungen oder Ausſperrungen führen e nicht
allzu weit über den Kreis der Zunächſtbethetligten erſtrecken
ziehen die mit Störungen im Kohlendergbau verbundenen Lohn
kämpfe zwiſchen Grubenbeſitzern und Bergleuten weite Kreiſe
des heimiſchen Erwerbslebens in Mitleidenſchaft So ſind in
folge des großen Ausſtandes in den böhmiſchen und z ri
Kohlenbergwerken zahlreiche Fabriken nicht blos dieſer ö
reichiſchen Provinzen ſondern auch des Königreichs Sachſen
ſelbſt Thüringens theils zur Einſchränkung des Betriebes
zur gänzlichen Einſtellung deſſelben genöthigt worden
Kennzeichnung der Lage der deutſchen Bergarbeiter wird von A
geberſeite auf die mit der günſtigen Lage des Bergbaues immer
Schritt haltenden Lohnerhöhungen verwieſen Das gelte insbeſondere von dem größten deutſchen Kohlenrevier den e

weſtfäliſchen Dort ſind die Löhne der unter Tage arbeitenden
Bergarbeiter von durchſchnittlich 1084 M im Jahre 1694 b
auf rund 1450 M im vorigen Jahre alſo um mehr als ein
Drittel geſtiegen Schon im Jahre 1898 hatten ſie den Höchſt
betrag aus der vorigen Hochkonjunktur um 150 M überſchrittobwohl der Kohlenpreis hinter dem von 1891 noch bebug

znrückblieb Die Steigerung der Löhne habe in jenem Revier
bis einſchließlich 1898 die Steigerung des Kohlenpretſes ſehr
erheblich überſtiegen Denn ſie belief ſich auf mehr als 28 Proz
während nach den von dem Handelsminiſter im Abgeordneten
hauſe mitgetheilten Daten in der eget Zeit der Bris der
Kohle ſich nur von 837 auf 31 M für die Tonne alſo um
ungefähr 14 Proz hob

Jmübrigen wird über die Wirkung des öſterreichiſchen Ausſtandes
auf die deutſchen wirthſchaftl Verhältniſſe folgendes mitgetheilt Die
großen ſächſiſchen Jnduſtrieorte an der böhmtſch fächſiſchen Grenze
die ihren Kohlenbedarf nur aus dem Teplitzer Gebiete bezogen
decken jetzt infolge des Streiks ihren ganzen Bedarf aus den

Wilhelm der damals 5 Jahre alt war

Braunkohlengruben der Ober und Niederlauſitz wo tägl
böhmiſche Händler eintreffen und große Mengen Preßkohlen auf

z mehr über ihn herrſche es gehöre aber wachen und
eten dazu
Welches der Graf Seckendorff konfirmirt und hinzuthat

daß wir in der Erkenntniß und im Guten immer wachſen
müßten obgleich man kein Prediger wäreer König Das werde J ſo ſchwer ſeinen Nächſten
u lieben ſonderlich die Juden Ob ich glaubte daß ein

inniger Jude redlich wäre er könnte ſie nicht leben
Fr Einen Juden könne man nicht haſſen darum daß er

ein Jude ſetz denn unſer lieber Heyland ſei auch ein Jude
nach der Menſchlichen Natur geweſen desgleichen alle Propheten
und Apoſtel und was wir nur im geiſtlichen gutes hätten das
hätten wir von dem jüdiſchen Volk Paulus ſage nach dem
Evangelto halte er ſie für Feinde aber um der Väter willen
habe er ſie lieb Führte auch umſtändlich an die Redlichketn
des Juden der in der Saale todt gefunden worden it des
Abrahams welchen ich getauft

Rex meinte hierauf er wolle es wohl mit einem Juden
kinde verſuchen und es in dex chriſtlichen Religion unterrichten
laſſen

Auch von dem Kronprinzen und dem Prinzen Auguſt
werden ernſte und

ſcherzhafte Antworten mitgetheilt Nach der Predigt dieFreylinghauſen vor dem König zu halten hatte ſou größer

Tafel ſtatt zu der Freylinghauſen hinzugezogen wurde Es
wurde von der Predigt geſprochen Plötzlich wandte ſich der
Köntg an den Prinzen Auguſt Wilhelm Wilhelm was haßt
du behalten aus der Predigt worauf dieſer wieder fragte
Papa was haſt du behalten worauf der Köntg recht tung

lachte und mit ihm alle die an der Tafel waren
Sehr anziehend iſt auch die Familienſcene wo der kleine

Prinz auf Anſtiften der Königin den Papa bittet einen langen
Kerl der weggelaufen war nicht zu hängen Der Köntg fragt
ſchließlich nachdem er die Bitte erfüllt hat den Prinzen was
der Kerl aber nun haben ſollte wenn er nicht hangen
Worauf der Prinz antwortete die Ruthe Ein Jnſt
das der Prinz wie aus dem Geſpräch hervorgeht ans eigene
Erfahrung ganz gut kannteFreyllnghauſen reiſte alſo nach Wuſterhauſen und verweilte Praes derraft könne es der in dahin

bringen daß die Sünde
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Daher werden jetzt tägllch beſondere Hoblenzüiage von

kaufen e Steint 1 ſchenberg abgelaſſen DSan ſie e geſtiegen Der Centner wird
kohlenpreſſe ſin infolgedeſſen d te mit 1,15 M früber 95 P bezahlt Die großen
Glasfabriken von Wolther in Moritz dorf Sachſen ſtellten
wegen Koblenmangels den Betrleb ein Jn den Ggeebiralichen

nönſtrieſſädten iſt die Kohlenkalamität aufs höchſte geſliegen
Annaberg Buchboalz ſind ſämmtliche Vorräthe ver

riffen nur einige größere Fa riken haben noch auf wenige Tage
orrath Die großen Bür tenfabriken in Schönheide haben

idre Rieſendetriebe auf ein Minimum reduzirt Die Eleltricitäts
werte in zahlreichen erzgebirgiſchen Fabrikorten haben die Licht
abgabe eingeſchränkt Schon hat die Kohlennoth auf die bisher
verſchont gebliebenen Jnduſtrieſtädte Thüringen übergegriffen

Die vor 14 Tagen telegraphiſch gemeldete Lohnbewegung
der Derglente im ſächſiſchen Kohlenbezirk iſt nunmehr gktuell

worden Eine große Bergarbeiterverſammlung beſchloß ein
immig die Ausnutzung der gegenwärtigen Lage und die Ein

ketzungäeiner Kommiſſion zur Ausſprache und zur Unterhandlung
mit den böhmiſchen Revieren Jn 8 bis 14 Tagen ſoll eine
neue Verſammlung der Bergarbeiter über den Eintritt in die
Streikbewegung beſchlleßen Die Zabl der in den ſächſiſchen
Kohlenbergwerken beſchäftigten Bergleute beträgt 24,000 Die
Grübenverwaltungen erklären die von den Bergarbeitern in
Ausſicht genommenen Forderungen eines achtſtündigen
Rormalarbeilstages einer zehnprozentigen Lohnerhöhung für
üntertagsarbeiten von zwanzig Prozent für Uebertags
arbeiten und vierzig Prozent für Arbeiter im Gedinge als
unerfüllbar Die Ablehnung der Forderungen iſt bereits
deſchloſſen Falls die Arbeiten auf der Durchführung beſtehen
iſt der Streik im Zwickauer Kohlenrevier unabwendbar

Die Lage des Streiks im Wurmrevier iſt im all
emeinen unverändert doch zeigt ſich ein Auſatz zur Beſſerung
ie Verwaltungen der Vereinigungsgeſellſchaft ſowohl wie

des Eſchweller Bergwerksvereins hegen angeblich keinerlei Be
fürchtungen

Politiſches

Eine Erhöhung der Civilliſte für den König von
Preußen als deutſcher Kaiſer in Form eines Reichszu
ſchuſſes ſoll nach einem Berliner Börſenblatte beabſichtigt ſein
Die Nachricht erſcheint nicht beſonders glaubhaft Einmal er
folgte wie die Freiſ Ztg in Erinnerung bringt eine Erhöhung
erſt im Jahre 1889 um Millionen Mark in Preußen gerade
im Hinweis auf die in den folgenden Jahren erwachſenden
größeren Bedürfniſſe für die Kinder des Kaiſers Die Rente
des Kronſideikommißfonds beträgt infolgedeſſen gegenwärtig
15,700,000 M Dazu kommt das Einkommen aus den Kron
fideikommißgütern zu denen beiſpielsweiſe ein Forſtbeſitz mit
15 Oberförſtereien gehört zahlreiche Pachtämter in den Pro
vinzen Brandenburg Pommern Schleſien und Sachſen ſowie
ein größerer Beſitz in nutzbringenden Effekten Sodann auch
hat man es bisher grundſätzlich nicht für angemeſſen erachtet
wegen einer Civilliſte für den König von Preußen das Reich
und den Fieichstag anzugehen

Nach Mittheilungen ſüddeutſcher Blätter ſind in verſchiedenen
bayriſchen Orten am Geburtstage des Kaiſers auf
einer Anzahl ſtaatlicher Gebäude die geflaggt hatten kurz darauf
die Flaggen wieder eingezogen worden Begründet wurde
dieſe befremdliche Maßnahme mit einer miniſteriellen Verſügung
wonach ſtaatliche Gebände ausgenommen die Kaſernen und Bahn
gebäunde nur am Namenstag und Geburtstag des Königs und
des Regenten von Bayern ſowie am Fronleichnam flaggen dürfen
Ausnahmen bedürſten ſpezieller Genehmigung Von München
aus wird dieſer Thatbeſtand zugegeben An Kaiſers Geburtstag
würden nur die militäriſchen Gebäude zur äußeren Ehrung des
oberſten Befehlshabers der deutſchen Wehrmacht im Kriegsfalle
befkagat Die Stadtgemeinden entſcheiden autonom ſo iſt es
z B in München Sitte daß alle ſtädtiſchen Gebände beflaggt
werden Dagegen zeigt nicht einmal das Miniſterium des Aeußern
in München an Kaiſers Geburtstag Flaggenſchmuck was den
vielen dort accredirten freinden Diplomaten beſonders auffällig
erſcheinen mag Die Münch N tadeln nun und das
wohl mit Recht daß Flaggen die infolge eines Mißverſtändniſſes
oder aus Patriotismus gehißt worden waren wieder eingezogen
wurden Dadurch erſt wird aus der Sache eine Unſchicklichkeit
und Taktloſigkeit Jn Wirklichkeit dürfte es aber wohl nicht ſo
ernſt gemeint ſein es iſt wohl uur bureaukratiſche An
gewandtheit

Parlamentariſche
Es iſt der dringende Wunſch der verbündeten Regierungen

den Fleiſchſchaugeſetzentwurf noch in dieſer Reichstags
feſſion zur S zu bringen Der Entwurf hat die erſte
Leſung in der Kommiſſion ſchon im vorigen Sommer paſſirt
die zweite Leſung ſollte Ende November beginnen ſie wurde
indeß auf Wunſch des Grafen Klinckowſtröm der wegen
eines Gichtleidens ein Bad aufſuchen mußte damals verſchoben
nicht wie vielfach angenommen wurde auf Wunſch des Aus
wärtigen Amtes oder des Reichsamtes des Jnnern Die Be
d ws ſoll nunmehr Mitte Februar wieder aufgenommen

erden

Dem Herrenhauſe ging ein Geſetzentwurf zu der
die im Hauptamt beſchäftigten Burean Kanzlei und
Unterbeamten beiden Verſicherungs anſtalten dem
Disciplinargeſetz für nichtrichterliche Beamte von
1852 unterwirft Die Vefigithſer die nach dieſem Geſetz Miniſter
Provinzialbehörden und Regierungspräſident haben gehen auf
die Vorſitzenden des Vorſtandes der Verſicherungsanſtalten über
Die Berufung foll an den Bezirksausſchuß und das Ober
verwaoltungsgericht ergehen Es bandelt ſich um die zahlreichen
Beamten der Jnvaliditätsverſicherung denen in dem neuen
Geſetz für die Jnvoaliditätsverſicherung die Rechte und Pflichten
von Staats oder Kommunalbeamten übertragen ſind

Der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Freiherr
d Wangenheim ſtellt der Kanalvorlage kein günſtiges
Prognoſtikon Jn einer am Sonnabend in Hamm abgehaltenen
Bundesverſammlung ſprach er ſich dahin aus Ob die Kanal
dorloge wiederkommt ich weiß es nicht Kommt ſie abermals
o wird ſie wiederdann nicht Riter gelehnt werden Hoffentlich kommt ſie

Jn den Kreiſen der Beamten der Berufsgenoſſen
12 iſt der Wunſch weit verbreitet daß bei Gelegenheit
iſt eviſion der Unfallverſicherungsgefetzgebung auch ihre recht
ſche Stellung eine Regelung ſinde erein der Berufs

ken et Beamten hat daher eine mit 801 Unterſchriften
eckte Petition an den Reichstag gerichtet mit der Bitte in

die Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz eine Beſlimmung ein
zufügen durch welche die Exiſtenz der Beamten der Berufs
genoſſenſchaften and ihrer Familien ſicher geſtellt wird in ähn
licher Form wie ſie im S 98 des Jnvaliditätsgefetzes vom
gefeden iſt er Verſicherungsanſtalten vor

e

Berwallung und Rechtspflege

Seltdem wieder Anwärter für die mittlere Beamtenkaufbahn der Poſt und Seltgrar gebe en
angenommen werden finden ſich in deu Zeitungen von neuem
Ankündigungen von ſog Poſtfachſchulen Demgegenüber
wird darauf hingewieſen daß die kaiſerlichen Oberpoſtdirektionen
Anweiſung erhalten haben nur r als Poſtgehilfen
oder Telegraphengehilfen anzunehmen welche die erforderliche
Schulbildung durch das Zeugniß einer öffentlichen Schule
nachweiſen können ewerber müſſen auf einer nennſtufigen
köheren Lehranſtalt mindeſtens die Reife für die Unterſekunda
oder auf einer ſechsſtufigen öffentlichen höheren Lehrauſtalt

einer öffentlichen Knabenmittelſchule mit neun Jahreskurſen mit
dem Reiſezeugniß entlaſſen ſein Von der Regel daß die Be
werber das Zeugniß einer öffentlichen Schule vorzulegen haben
iſt als Ausnahme nur zugelaſſen daß auch die von den
Prüfungskommiſſionen für Einjährig Freiwillige ausgeſtellten
Berechtigungszeugniſſe ſowie die auf gewiſſen Privat Lehr
anſtallen erlangten Befähigungszeugniſſe für den einjährig frei
willigen Militärdienſt als Nachweis der vorgeſchriebenen Schul
bildung angenommen werden können

Jn ein Berliner Kunſt magazin kam kürzlich ein Herr
und bat um Vorlage von Aktſtudien Es wurden ihm
re vt die jedem Künſtler bekannten Akte von Proſeſſor

Max Koch ſowie der Kinderakt von Max Peiſer und eine
Anzahl weiblicher Akte des Photographiſchen Kunſtverlags
Bloch in Wien vorgelegt Der Herr wählte aus jeder Samm
lung je ein Blatt und ging Am folgenden Tage erſchien der
Kriminalkommiſſar Damm in Begleitung eines Kriminalpoliziſten
und erklärte daß er die ſämmtlichen Aktſtudien auf Grund
des S 184 des Strafgeſetzbuches Verbreitung unzüchtiger
Schriften und Bilder mit Beſchlag belegen wolle eventuell
eine Hausſuchung veranſtalten würde Es ſei geſtern ein Herr
hier geweſen der ſich nicht als Maler legitimirt und gleichwohl
die Studien käuflich erhalten bätte Dieſe Studien ſeien nun
ſoweit ſie Akte en faes darſtellten unſittlich und fielen unter den
genannten Paragraphen Der Kriminalkommiſſar beſchlagnahmte
nun im Ganzen 116 Studien Nicht übel bemerkt der Vor
wärts hierzu Wir nähern uns nun einer Art Sittlichkeitstarif
Das Nackte en ſaee iſt danach unſittlich Das Nackte im Profil
ſcheint vorläufig nicht anſtößig zu ſein was aber vielleicht auch
nicht das Endgiltige iſt Einſtweilen wird man Muſeen und
Gemäldegalerien die durchweg en face unſittlich ſind ſperren
und die Schloßbrücke die ebenfalls en face das Natürliche zur
Schau ſtellt wegen Verbreitung unzüchtiger Bilder kon
fisziren Daß Sansſouci wo die en face Unſittlichkeit geradezu
Orgien feiert unverzüglich mit einer hohen Mauer umgeben
werden muß verſteht ſich von ſelbſt Künſtler bildet das Nackte

nur im Profil nach
Ueber die Zurdispofitionsſteklung eines Laund

raths werden in der Nat Ztg geheimnißbolle Andentungen
gemacht Der Landrath des Kreiſes Grimmen ſei ſeit dem
18 Dez beurlaubt Es heiße er verlebe den Urlanb in der
S Nach einem im Kreiſe verbreiteten Gerücht ſoll Land
rath Oſterroht neuerdings zur Dispoſition geſtellt ſein aber
wenngleich er einer der eifrigſten Agrarierführer war keineswegs
etwa aus politiſchen Gründen

Der Redacteur der Deutſch Aſiatiſchen Warte in
Tſingtau Eg gers war ſeiner Zeit wegen Beleidigung des
Gouverneurs des Klautſchou Gebletes zu drei Wochen Gefängniß
verurtheilt worden Wie das Btatt mittheilt hat das kaiſerliche
Generalkonſulat in Shanghai als Berufungsinſtanz das Urtheil
des kaiſerlichen Gerichts in Kiautſchou aufgehoben und gegen den
Beklagten auf 50 Dollar Geldſtrafe erkannt

Volkswirthſchaſtlicher

Die geſtrige Generalverſammlung des Vereins deutſcher
Spiritusintereſſenten in Berlin ſtieß dem Antrag des
ſüdweſtdentſchen Vereins entſprechend den Beſchluß der vor
jährigen Generalverſammlung in Nordhauſen vom 25 Mai um
und beſchloß daß der Verein für die Folge der Centrale der
Spiritusverwerthung für den nach ihren Statuten vorgeſehenen
Beirath der Abnehmer keine Mitglieder mehr in Vorſchlag
bringen werde

Der Miniſter des Jnnern lehnte die Einführung einer
Nachttaxe für Apotheker ab

Den betheiligten Miniſtern hat vor kurzem der Deutſch
ruſſiſche Verein eingehenden Bericht erſtattet über das bis jetzt
vorliegende Ergebniß der von dem Verein bei den Handels
kammern veranſtalteten Umfrage betreffend die Ausſichten einer
Ausſtellung von Fabrikaten der deutſchen Metallinduſtrie in Rußlanud Wie ſchon früher mitgethellt planen
die Amerikaner im Anſchluß an die Pariſer Weltausſtellung
eine Ausſtellung von Metallfabrikaten aller Art in Petersburg
oder in Moskau und die Engländer beabſichtigen ebenfalls
Maſchinen in Moskau zur Ausſtellung zu bringen Um der
Schädigung die durch dieſe Ausſtellungen dem deutſchen Export
nach Rußland droht entgegen zu wirken hat der deutſcheruſſiſche
Verein durch Umfrage bei den deutſchen Handelskammern feſt
zuſtellen verſucht ob in den betheiligten Kreiſen eine Neigung
für eine ſtaatliche Ausſtellung in Rußland vorhanden iſt Auf
dieſe Umfrage ſind bis jetzt bereits aus 55 Handelskammern
Antworten eingelaufen Hiernach findet der Plan in Rußland
demnächſt eine Ausſtellung von Fabrikaten der deutſchen
Metallinduſtrie zu veranſtalten in den betheiligten Kreiſen viel
Beifall ſo daß die Theilnahme einer hinreichend großen Anzahl
leiſtungsfäbiger Firmen geſichert ſcheint Als Ausſtellungsort

wird Moskan bevorzugt Vielfach wird gewünſcht daß dieAusſtellung gleichzeitig mit der amerikaniſchen ſtattfindet Als
Ausſtellungsgegenſtände ſind die mannigſaltigſten Erzeugniſſe der
deutſchen UnedelMetallinduſtrie in weiteſtem Umfange ins
beſondere Motore Werkzeugmaſchinen landwirthſchaftliche
Maſchinen Erzeugniſſe der Feinmechanik uſw in Ausſicht ge

e Es hat demnach den Anſchein daß die Ausſtellung zu
tande kommt

Kirche und Schule
Nach Erkundigungen der Germ ſteht es außer Zweifel

daß in Rom über die Errichtung einer katholiſch theo
logiſchen Fakultät an der Straßburger Hochſchule
weiter verhandelt werde Dagegen theilt die Straßb Poſt
mit daß die elſaß lothringiſche Geiſtkichtkteit dem
Kardinal Rampolla in Rom eine vertrauliche gemeinſame Ein
abe überſandte in der gegen die Errichtung einer ſolchenakultät Proteſt erhoben wird

Parteinachrichten

Daß der Bund der Landwirthe eine Jnterefſen
derte des Großgrundbeſitzes iſt wird ihm jetzt
von der politiſchen Richtung die ihm bisher am nächſten ſtand
den Antiſemiten öffentlich beſcheinigt Der Reichstags
abg Bindewald von der deuſch ſozialen Reſormpartei und
der Verleger der Staatsbürger Ztg Beruhn hielten kürzlich
in dem Kreiſe Flatow in Weſtprenßen Verſammlungen ab
Nach der Staatsbd Ztg gab in Tarnowke ein Vertrauensmann
des Bundes der Landwirthe in der Debatte Anlaß zu lebhaften
Auseinanderſetzungen über die Frage ob der Bund der Land
wirthe auch die Jutereſſen der Bauern in den Forderungen ver
trete die dieſelben gegenüber dem Großgründbeſitz haben
Acmen Wegeban und Schullaſten Beide Bindewald und
Bruhn haben dies verneint Wir haben volles Verſtändniß
für die Entrüſtung der Kreuzztg die hierzu ſchreibt Danachſcheint die deutſchlogiale Reformpartei jetzt die Bahnen des frei

ſinnigen Bauernvereins Nordoſt einſchlagen zu wollen

Arbeiterbewegnug

Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller iſt
von der Vereinigung zur Wahrung induſtrieller und gewerb
licher Jntereſſen für Reichenberg und Umgegend darauf auf
merkſam gemacht worden daß von deutſchen Fabrikanten unter
Arbeitern die bei den Mitgliedern dieſer Vereinigung in
Streik getreten ſind An werbungen fowohl durch be
ſondere Agenten als auch durch Zeitungsinſerate vorgenommen
werden Die Vereinigung fügte dieſer Mittheilung die Bitte
hinzu der Centralverband möge bei ſeinen Mitgliedern dahin
wirken daß dieſe von ſolchen Anwerbungen ſtreikender Arbeiter
Abſtand nehmen Das Direktorium des Centralverbandes

mindeſtens die Reiſe für die erſte Klaſſe erlangt haben oder von

vollkommen berechtigt erachtet und demgemäß atralverbande gehörige Vereine Verbande e le sum Cen
te ger

ausſtänd et

allem et x
ihren Mitgliedern dringend zu empfehlen derArbeitern keine ten zu gewähren ind vor
unterlaſſen derartige Arbeiter für ſich anzuwerben

Heer und Flotte
Der Ablöſungstransport für Möve iſt am 1 Febr

dem Dampfer Bayern in Singapore eingetroffen und ſeht wit
4 Febr mit dem Dampfer Stettin die Reiſe nach Bata
fort Gneiſenau will am 7 Febr von Maddaleng J
Gibraltar in See gehen Geflon iſt am 3 FebrSandakan angekommen und wollte am 5 Febr nach Hongio

in See gehen unge

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Noch immer herrſcht abſolute Unklarheit darüber ob Generq
Buller thatſächlich von neuem den Tugelafluß überſchritten hat
oder nicht Den privaten Meldungen über den neuen Vöor
marſch ſtehen ebenſoviel private Dementis wie aus der
Morgennummer erſichtlich iſt gegenüber und das britiſche
Kriegsamt behauptet keine Nachrichten über einen neuen Vorſioß
erhalten zu haben Jmmerhin muß das Kriegsamt aber
indirekt beſtätigen daß heftiger Kanonendonner vom Tugelg her
gehört worden ſei der Verſuch dieſe Thatſache damit zu er
klären daß Buller ſeine Artillerie wahrſcheinlich Scheibenſchieß
übungen vornehmen laſſe klingt viel zu gezwungen um glanb
haft zu ſein Nach allen Meidungen die vorliegen läßt ſich
zwar nicht mit Sicherheit behaupten daß Bnuller thatſächlich
von neuem angegriffen habe immerhin hat eine ſolche Annahme
aber viel Wahrſcheinliches für ſich Wo der neue
Angriff ſtattgefunden haben könnte läßt ſich bei der herrſchenden
Unklarheit natürlich höchſtens vermuthen und zwar wird man
glauben W daß es auf dem linken Flügel der Buren ber
Potpieters Drift geſchehen ſein kann denn dort würde ein

Angriff vielleicht noch am eheſten einige Ausſicht auf Erfolg
haben Alles das gehört jedoch in das Gebiet der Kombination
und erſt die nächſten Tage können Gewißheit über die that
ſächlichen Vorgänge bringen

An neuen Nachrichten liegt zur Stunde noch gar nichts vor
bis auf eine Meldung aus London nach der es ſcheint daß
die engliſchen Ulanen ſolchen Eindruck auf die Buren
gemacht haben daß ſie ein ähnliches Corps zu errichten
beſchloſſen haben Dieſes ſoll angeblich mit Senſenſtielen
woran Bajonette befeſtigt werden ausgerüſtet werden

Von der Burenſeite kommt wieder ein Telegramm das
die engliſche Cenſur glücklich wenn auch verſtümmelt paſſirt

hat Dem B telegraphirt man aus Brüſſel
Hier traf eine von der engliſchen Cenſur verſtümmelte Nach

richt aus Prätoria ein wonach auch in den letzten Tagen ver
ſchiedene ſeitens Englands verſchwiegene Kämpfe ſtatt
fanden Zunächſt erſtürmten die Buren die Poſition Beſters
plaats eine wichtige Höhe um Ladyſmith Die engliſche
Beſatzung wurde zurückgeworfen und mußte eine Kanone
größten Kalibers und zwei vollbeladene Munitionswagen
zurücklaſſen Dann verſuchte General Frenuch am 17 Januar
einen neuen Vorſtoß gegen Colesberg wurde jedoch
geſchlagen und verlor 13 Todte 32 Verwundete und
114 Gefangene e
Jufolge der verſchiedenen Nachtragsliſten die nunmehr hoffent

lich abgeſchloſſen ſind hat General Vuller ſeinen zweiten miß
glückten Verſuch von Weſten her Ladyſmilh zu entſetzen mit
einem Verluſt von insgeſammt 1744 Köpfen bezahlen müſſen
Darunter ſind von Offizieren 34 todt 55 verwundet und 6 ver
mißt an Unteroffizieren und Mannſchaften 217 todt 1115 ver
wundet und 317 vermißt Die Buren ſollen nach einer Angabe
Reuter s die aber wie ausdrücklich hinzugefügt wird nicht amt
lich beſtätigt iſt etwa 1000 Mann eingebüßt haben Rechnet man
zu jener britiſchen Verluſtzahl diejenige aus dem Gefecht von
Colenſo am 15 Dezember 1114 Köpfe und die Verluſte bei
kleineren Gefechten hinzu ſo ergiebt ſich daß die Verſuche Lady
ſmith zu entſetzen den Engländern bis jetzt 3000 Mann ge
koſtet haben

Die öſterreichiſche Verſtändigungs Konferenz
Jn den Räumen des Reichsraths Präſidiums in Wien fand

am Montag um 2 Uhr nachmittags die erſte Sitzung der
von der Regierung zur Schlichtung der nationalen Differenzen
in Böhmen ünd Mähren einberufenen Konferenz ſtatt Miniſter
präſident v Körber begrüßte die Verſammlung und dankte
den Mitgliedern dafür daß ſie der Einladung der Regierung
geſolgt ſeien Jchebetrachte, fuhr er ſodann fort ſchon Jhr
Erſcheinen als einen Erfolg nicht der Regierung ſondern der
bochwichtigen Sache die uns hier verſammelt denn wir wollen
Frieden ſtüften in dieſem alten ehrwürdigen Reiche das ſchon
allzu lange durch den unſeligen nationalen Kambf
erklüftet und in ſeinem wirthſchaftlichen Gedeiben ſchwer geſchädigt wird Wenn Sie um ſich blicken

meine Herren ſo finden Sie daß diejenigen Stagten am
mächtigſten gebieten deren Bürger in einträchtigem Bemühen
der Größe und dem Ruhme ihres Landes zuſtreben und ſehen
in dieſen Reichen alle Hände bei der Arbeit die geiſtigen und
materiellen Reichthum ſchafft Bei uns iſt es leider nicht ſo
Der unausgeſetzte nationale Kampf hat alle Zuverſicht alles
Selbſtvertrauen alle freudige Schaffenskraft zurückgedrängt

ören Sie aber die Stimme unſeres tüchtigen ſo reich begabtenZalie ſo vernehmen Sie aus allen Lagern den ſehnſüchtigen

Wunſch nach Ruhe und Frieden Allgemein iſt die
Ueberzengung daß es kein größeres Glück für unſer Reich gäbe
als wenn an die Stelle des fortwährenden jede Sammlung
und Konſolidirung hindernden Streites eine Politik der
Eintracht und der wirthſchaftlichen Kraftentfal
tung träte Führen wir die nationale Frage mit männlicher
Ruhe auf ihren ſachlichen Kern zurück die Schwierigkeiten ſind
nicht ſo groß daß ſie nicht überwunden werden könnten Trotz
aller Kämpfe des letzten Jahres hat ſich in einigen Punkten
eine Annäherung der Anſchauungen vollzogen Wenn Sie
meine Herren in Jhren Berathungen die Differenzpunkte wohl
wollend und in allſeitig verſöhn lich er Stimmung zu mildern
und auszugleichen trachten dann werden Sie wenigſtens eine
Zeit der Erholung gewinnen die geſtattet alle Umſicht und
Energie den dringenden wirthſchaftlichen Fragen zuzuwenden
und baben wir hier erſt den Erſolg ſo iſt mir nicht bange daß
der Wohlſtand des Reiches dereinſt das ſtärkſte Argument für
den dauernden inneren Frieden ſein wird Der Regierung

r als Ziel vor die Machtfülle des Staates in den Dienſt
er Kultur und der Volkswirthſchaft zu ſtellen an Jbuen iſt es

meine Herren die Vorausſetzungen für eine ſolche Politik zu
ſchaffen Jch darf ſagen meine Herren das Reich blickt auf
Sie geben Sie ihm ſein Glück und ſeine Ruhe wieder

Hierauf gab Abgeordneter Dr Engel im Namen der Ver
treter der böhmiſchen Volksparteien aus Böhmen und
Mähren eine Erklärung ab in welcher er ſagte daß die Be
theiligung der genannten Parteien da ein Verhandlungsprogramm
bisher nicht bekannt gegeben worden ſei vorläufig nur einen
informatoriſchen Charakter haben könne daß man aber gern
bereit ſein werde an einer Eingngung des nationalen Kampfes
ehrlich mitzuwirken Als erſten Schritt hierzu bezeichnete

deutſcher Jnduſtrieller hat den Wunſch der Vereinigung für Redner die Nothwendjgkeit der Regelung der Sprach enfrage
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Conpirmuauttons

eine Theilnahme an den Konferenzen für diee tet bie Volkspartelen im Abgeordnetenhauſe

j den werdekeln Pen nnte Abgeordneter Funke die Geneigtheit aus an
e ſtellung geordneter Zuſtände mitzuarbeiten und fügte

der verteäß es zweckmäßig ſein werde ſich auf dieſen Kon
n lediglich mit der Sprachenfrage in r und

ſerens beſchäftigen Redner hob hervor daß die geſetzliche
ung der Sprachenfrage und die Aufrechterhaltung der ein

ichen Verwaltung nicht nur mit dem allſeits gewünſchten
törten uſammenleben aller Nationen in Oeſterreich wohlſahen auch von der Machtſtellung und dem An

Stagtes untrennbar ſei und ſprach den Wunſch aus
die Reſultate der Konferenzen ſich im Geſetzgebungswege

ß irklichen möchten Hierauf wurde geſchießef am Dienstag
r ittag eine Berathung über die mähriſchen und am

V khwod eine lolche über die böhmiſchen Angelegenheiten ab

zuhalten hOeſterreich Ungaru
an den der öſterreichiſch ungariſchen Staatsbahn gehörigen
ſiczaer Eilſenwerken iſt ein großer Streik ausSlochen Anfangs ſtellten nur 100 Arbeiter der Maſchinen

drit die Arbeit ein weil die Direktion die Accordlöhne um
Proz herabſetzte Später ſchloſſen ſich etwa 600 Arbeiter

der Brückenbauwerkſtätten und 1000 Arbeiter der Pudlings Hütte
dem Sirelk an Dieſelben fordern eine Reduktion der Arbeits

ſt und höhere Accordpreiſe und allgemeine Lohnregulirung
n den benachbarten Kohlenrevieren wird noch gearbeitet

doch befürchtet man ein Uebergrelfen des Streiks auch dorthin
Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört doch wurde vorſichtshalber die

ndarmerie verſtärkt Auch ein Vertreter der Behörde iſt ſchon
dingereiſt um eine Vermittelung zu verſuchen

RNuſtland
Einem Konſtantinopler Telegramm der Köln Ztg zufolge

i anßer dem in Südrußland ſtehenden ſiebenten Armee
corps noch eine Diviſion des 15 Corps für den
Kaukaſus beſtimmt Es wird vermuthet daß auch dieſe
Truppen nach der afghaniſchen Grenze gehen ſollen
Die Köln Ztg hebt hervor dieſe Nachricht würde den
Schluß ergeben daß Rußland einen Theil ſeiner
Truppen an der Weſtgrenze für entbehrlich hält
und auf gute Beziehungen zu Deutſchland rechnen
kann wenn nunmehr eine aktive Politik in Mittelaſien
deginne

China
Es tritt immer klarer zu Tage daß die letzten Vorgänge in

China von engliſcher Seite ſtark übertrieben wurden vermnth
ich um die Aufmerkſamkeit der politiſchen Welt von den Er
eigniſſen in Südafrika abzulenken Es liegt eine Beſtätigung
dafür vor daß die Ernennung eines Thronfolgers die Ruhe in
China nicht geſtört hat Aus Rom meldet nämlich eine
Depeſche der Voſſ Ztg

Rom 5 Febr Die offiziöſe Agenzia Jtaliang meldet
Wir können verſichern daß der Marcheſe Salvago Raggi der
italleniſche Geſandte in Peking dem auswärtigen Amte keine
Meldung gemacht hat die Unruhe erregen oder dieBeſorgniſſe beſtätig en könnte die von engliſchen
deutſchen und franzöſiſchen Blättern betreffs möglicher Ruhe
ſtörungen in China verbreitet werden Sein letzter Draht
bericht trägt wie alle früheren das Gepräge vollſter Ruhe
und läßt vermuthen daß alle gegentheiligen Angaben auf
Uebertreibung beruhen

Provinzialnachrichten
Magdeburg 5 Febr Erſchoſſen Feuer im

Theater Erſtochen Erfchoſſen hat ſich heute morgen
in aller Frühe in den Glacisanlagen vor dem Ulrichsthor der
21jährige Schüler der hieſigen Baugewerkſchule älteſter Sohn
eines Maurermeiſters aus Oebisfelde Jn der Sonntag
Rachmittags Vorſtellung im Stadttheater gerieth während des
3 Aktes vermuthlich infolge Lufzuges eine auf der Bühne auf
gang Papierlaterne von dem darin befindlichen Licht in Brand

r Oberfeuermann der Feuerwache bemerkte die Gefahr ſofort
trat ſchnell aus den Couliſſen heraus und löſchte die noch am
Draht glimmenden und auf den Fußboden fallenden Theile der
Laterne durch Zerdrücken mit der Hand aus Die auf der
Bühne befindlichen Schauſpieler ließen ſich im Spiel nicht
ſtören Jn vergangener Nacht wurde der Kondltor Otto R
auf dem Wege nach Cracau dicht hinter der Friedrichsſtadt am
Cracauer Thor in bewußtloſem Zuſtande und mit einer Stich
wunde am Kopfe aufgefunden R wurde in einem Kranken
korbe nach der altſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht Es ſoll
ſich um eine Schlägerei S en haben bei der wieder das
Meſſer eine Rolle ſplelte Ein Mann ſoll bereits verhaftet ſein
o Nordhauſen 5 Febr Halb Analphabeten in

unſerer Fortbildungsſchule Wir hatten vor einiger
Zeit an dieſer Stelle darauf hingewkeſen daß nach Ausweis des
neueſten hieſigen Verwaltungsberichts unter den Oſtern 1898 in
die hieſige Fortbildungsſchule eingeſtellten Schülern 29 geweſen
ſeien für welche wegen allzu geringſügiger Kenntniſſe im Leſen
und Schrelben zunächſt eine Vorklaſſe habe eingerichtet werden
müſſen Wir hatten hieran den Hinweis geknüpft es hätte mit Rück
ſicht auf das Anſehen unſeres ſtädtiſchen Schulwefens nach
außen doch unbedingt feſtgeſtellt und mitveröffentlicht werden

müſſen ob dieſe 29 Halb Analphabeten den hieſigen Schulen ent
Kammten oder auswärtigen Unterrichtsanſtälten Dieſer unſer
Hinweis führte zu einer Jnterpellation in der Nordhäuſer
StadtverordnetenVerſamnilung welche ſich unſerer Anſicht an

e rnh auf welche der Magiſtrat die 73 en Feſtſtellungen

StadtverordnetenVerſammlung mittheilte ergeben daß jene 29Fortbildungsſchüler ihre mangelhafle Vorbildung Weg von
2uswärts mitgebracht baben Der gute Ruf unſerer
Nordhäuſer Volksſchulen iſt dadurch gerettet

Vom Eichsfelde 5 Febr Uufall oder Verbrechen BDiamantene Hochzeit
Darlehnskaſſenverein Eln gräßlicher Anblick bot ſich

eute vormittag auf der Vahnſtrecke zwiſchen Eichenberg undriedberg einem Bahnwärter bei der Ablöſung dar Jm Baher
wärterhauſe lag der dienſtthuende Bahnwärler H aus Klrch
aandern Kreis Heillgenſtadt mit zerſchmettertem Schädel todt
änd blutüberſtrömt eingeſchloſſen während ſeine Laterne auf dem

hnkörper lag b ein Unfall oder ein Verbrechen vorliegt
dürfte die eingeleitete Unterſuchung ergeben H hinterläßt eine

h S r erpe r dlamantenen
igen an unabend die Karl Engelhardtheleute in Dilgeltädt Jnu Leinefelde iſt geſtern

wenn Zarlebnskaſſenverein nach Volffetſen ſchen Syſtem gegründet

Heiligenſtadt 5 Febr Die Verſperrung desZauſes des Photograpben Struthmann beh den
i agtiſtrat die ſ Z ſowohl hier als auswärts ein nicht ge

naes Aufſehen hervorrief erhält jetzt noch ein Nachſpiel Das

Dieſelben haben nun wie der Magiſtrat in der letzten ä

erlcht hatte die Sitadtgemelnde Heiligenſtadt zur
3 n g 48 9 in Schadenerſatzes an den Kläger
z ham verurthei t Jn dem Berufyngstermin hat das

andgericht Nordhauſen dies Siuſtgugig ritheil wieder auf
gehoben und dem Kläger die Koſten des Verfahrens auferlegt

rt 5 Febr Diebe in der Kirche Nicht wenigerwe r an dieſe hieſige Severikirche beſuchten wurden
bei dieſer Gelegenheit ihrer Geidbeutel beraubt

WZ Zörbig 5 Febr Ertrunken Geſtern brachen imbe Worten z eritz drei Kinder des Arbeiters Louis
Richter durch das bereits morſche Eis des Dorfteiches auf
dem ſie ſich mit ihrem Schlitten getummelt hatten ein Die
beiden älteren konnten durch Erwachſene gerettet werden Das
jüngſte ein Mädchen von faſt 3 Jahren wurde nur als Leiche
ans Land gebracht

m Diemitz 5 Febr Gauturntag Der Vorſtand desNordoſtthüringer Turngaues Kreis n hat beſchloſſen den
h gen Gauturntag am l März in Naumburg ab

zuhalten
b Senftenberg 5 Febr Eine ſchwere Augen

werlehßung zog ſich die 14 jährige Alwine Köhler zu als
ſie die brennende Hängelampe zu haſtig herabzog wodurch eine
Exploſion erfolgte und der K ſich ein glühender Glasſplitter in
das rechte Auge bohrte Die Verletzte wurde in die Halleſche
Klinik aufgenommen

Ordensverleihungen Den Rothen AdlerOrden
vierter Klaſſe mit der kgl Krone erhielten Keyſer Hauptmann
im Jnfanterie Regiment Herzog Ferdinand von Braunſchweig
8 Weſtſäliſches Nr 57 von Happe Hauptmann im
Jnfanterie Regiment Graf Boſe 1 Thüringiſches Nr 21
Schwe itzer Haupimann im 6 Thüringiſchen Jnfanterie
Regiment Nr 95 von Cramer Hauptmann im 4 Magde
burgiſchen Jnfanterie Regiment Nr 67

Patente Ertheilungen Herdplatte mit um einen Bolzen dreh
baren Ringen Züſ z Pat 105,308 E J F Wendel Jlversgehofen Poſt
ſtraße 18e Federnde Maulwurfafalle mit mehreren Fangzinken H Benfeler
Beienrode d Göttingen Brutapparat Firma F Sartorius GEdttingen

Geſchwindigkeitsregler mit auf der Reglerwelle angeordneten federnden
Flügein R Rösler Karl Heineſtr 39 K Gieſecke Weißenſelſerſtr
LeipzigPl u R Foit zidch Leipzig Waldſtr 57 Vorrichtung zum Zer
trümmern von Kleiten L Offermäann Leipzig Vacuumröhre mit Eln
richtung zur Regulirung des Vacunms H Wiegaud Gehlberg t Th

Costvig 5 Febr Ein ſehr jähes Ende nahm heute
nachmittag das Vergnügen das ſich zahlreiche Erwachſene und
Kinder in etwas voreiliger Weiſe auf der ſpiegelglatten Eisfläche
im Lug bexeiteten Bereits geſtern waren mehrere Knaben ein
gebrochen doch war es jedesmal gelungen ſie dem kalten Bade
zu entreißen Heute nachmittag aber kamen mehrere Perſonen
in ernſte Lebensgefahr Eine junge Dame und ihre noch ſchul
pflichtige Schweſter brachen durch die mürbe Eisdecke in das
ca 2 m tiefe Waſſer und als der Vater herbeieilte um ſeiner
in größter Gefahr ſchwebenden älteren Tochter Hilfe zu bringen
ſank auch er ein doch vermochte er ſelbſt das Ufer zu erreichen
Mit langen Stangen und Stricken gelang es endlich einigen
Männern aus dem Publikum das dem Vorgange in größter
Aufregung zuſchaute auch die Töchter in Sicherheit zu bringen

Greiz 5 Febr Konkurs Großes Aufſehen erregt bier
die Konkurseröffnung des Pächters des Fürſtl Kammer
gutes Pinkert in Dölau der erſt vor einigen Jahren die
Verwaltung des Gutes übernommen hatte Der Brennereibetrieb
iſt eingeſtellt worden

Gotha 5 Febr Die ſozialdemokratiſche Fraktion
verklagt Der ſreiſinnige Redacteur Himmelein hier hat die
geſammte aus ſechs Abgeordneten beſtehende ſozialdemokratiſche
Fraktion des Landtags wegen Beleidigung verklagt Auf eine
Veſchuldigung Himmelein s im Goth Tagebl daß ſozial

demokratiſche Landtagsabgeordnete verſucht hätten unmündige
Dienſtmädchen unter Anbietung von Geldentſchädigung zur Ver
letzung ihrer Dienſtpflichten aufzuſtacheln antwortete die Fraktion

e damit daß ſie Himmelein als Lügner und Verleumder
ezelchnete

Jlmenau 5 Febr Selbſtmord verſuchte ein hieſiger
Techniker indem er über das Geländer einer Brücke ſprang um
in der Tiefe des Waſſers ſeinen Tod zu ſuchen Dieſer Vorgang
wurde aber von einigen anderen Technikern bemerkt und mit
Mühe und Noth wurde der Lebensmüde welcher ſich platt hin
gelegt hatte an s Trockene gebracht

8 Leipzig 5 Febr Meiſterprüfung Zunahme
der Konkurſe Erſchoſfſen Pariſer wiſſeuſchaftlicher Kongreß Durch die hieſige Gewerbekammer
iſt ein Gutachten an das Kgl Miniſterium des Jnnern aus
gearbeitet worden über den Entwurf einer Meiſterprüfungs
ordnung Daſſelbe verlangt daß zur Meiſterprüſung nur der
jenige zugelaſſen werden ſoll welcher ein Meiſterſtück geliefert
hat Wer ſich ohne dieſe Prüfung Meiſter neunt verfällt in
Geldſtrafe Trotz des guten Geſchäſtsganges namentlich am
Schluſſe des Vorjahres mehren ſich die Konkurſe erheblich Jm
Monat Januar waren
innerhalb des Amtsgerichtsbezirks Leipzig und allgemein wird
geklagt über außerordentlich langſame Zahlungseingänge dle
freilich bei der Geldlnappheit kein Wunder ſind Der
Maſchinenfabrikant welcher ſich im Scheibenholz erſchoß
befand ſich ſeit langer Zeit in finanziellen Nöthen Auch er iſt
zu den Opfern zu zählen welche die angeblich gefundene Löſung
des Problems rauchfreie Anlagen zu ſchaffen hier und ander
wärts gefordert hat An den zur Weltausſtellung in Paris
ſtattfindenden wiſſenſchaftlichen Kongreſſen werden auch hervor
ragende Gelehrte der Univerſität Leipzig theilnehmen Die ver
ſchiedenen Programme über die Abhaltung dieſer Kongreſſe ſind
jetzt eingegangen

5 FebrDresden Ein ernſter Konflikt ſchwebtbier zwiſchen der großen Betekerbtr anker der
ſäch ſiſchen Stagtseiſenbahnen und den Kaſſen

rz ten Dieſe erhielten bisher für eine Konſultatlon in der
Sprechſtunde 0,75 verlangen jetzt aber I M Man hat
dieſe Forderung zuerſt bei der genannten Kaſſe durchzuſetzen
verſucht iſt dabei aber auf eine völlige Ablehnung geſtoßen Da
alle Einlgungsverſuche erfolglos blieben ſo wurde die Ent
ſcheidung der königlichen Kreishauptmannſchaft Dresden au
erufen Dieſe Behörde hat gegen die Aerzte entſchleden Sie

prach aus daß die von den Aerzten mit den Kaſſen ab
geſchloſſenen Verträge aufrecht zu erhalten felen und 0,75 M
für eine Konſultation in der Sprechſlunde eine durchaus ſtandes
gemäße Bezahlung ſei

Dresden 5 Febr Von den älteſten Adels
ehe Sekte deren Familien ſich bis in unſere Zeit im

chſiſchen Voigtlande erhalten haben laſſen ſich urkundlich nach
ln die e Se ekheeh o v z ſeit 1246
Re Me e v Feil 1853v d Heyde ſeit 1389 v Trützſchler ſeit 1392 Selligiet teit 1oas

Vermiſchtes
Das Debnut der Ladendiebin Ein Fall der in derKriminalgeſchichte noch nicht vorgekommen endeten beſchäftigte

gmi Montag ein Berliner Schöffengericht An einem Dezember
Nachmittage bemerkte der Kriminalbeamte Hilprecht im Wert

n nen e n a e
Anfertigung nach M

deren 22 gegen 17 in 1899 zu verzeichnen

heim ſchen Bazar eine junge Dame die ſich höchſt auffallend benahm Sie blickte ſich fortwährend ſchen um während ſie an

einer Verkäuferin unterhandelte und nahm bald den einen bald
den andern der vor ihr ausgebreiteten Gegenſtände in die Hände
um ſie mit unſicherer nervöſer Haſt wieder hinzulegen Endlich
ſah der betreffende Beamte wie die junge Dame eine kleine
Pelzboa unter ihrem Mantel verſchwinden ließ ſich von der
Verkäuferin verabſchiedete und dem Ausgange züging An der
Thür hielt der Beamte ſie an Die junge Dame war keineswegs
befangen lächelnden Mundes gab ſie die Boa wieder heraus und
ließ ſich zum Polizeiburean führen Hier machte ſie folgende
Angaben Sie ſei die 22 jährige Schriftſtellerin Marle Gr de
ſich vorwiegend mit dem Verfaſſen von Romanen und Sitten
bildern beſchäftige Um die Gefühle einer Ladendiebin möglichſt
naturgetreu ſchildern zu können habe ſie ſelbſt einen Diebſtahl
ausführen wollen Wenn ſie mit der Bog davon gekommen
wäre würde ſie dieſelbe dem Wertheim ſchen Geſchäft wieder
zugeſchickt haben Dieſe Angaben wiederholte die Angeklagte im
Termin Sie ſchien es intereſſant zu finden daß ſie nun auch
die Gefühle einer Angeklagten kennen lernen konnte Der Zeuge
Hilprecht hatte den Eindruck gewonnen daß die Angeklagte that
ſächlich nur aus wiſſenſchaftlichem Jntereſſe die That begangen
habe Sie habe ſich dabei mit kindiſcher Unbeholfenhelt be
nommen und ſicher fei ſie keine gewerbsmäßige Ladendlebin
Der Gerichtshof ſchenkte der Angeklagten in betreff des an
gegebenen Beweggrundes Glauben es ſei aber fraglich ob ſie
die Abſicht den entwendeten Gegenſtand zurückzuſchicken aus
geführt haben würde Ein Diebſtahl ſei erwieſen und es müſſe
auf das zuläſſig niedrigſte Strafmaß ein Tag Gefängniß
erkannt werden Der Verurtheilten ſei anheimgegeben im
Gnadenwege eine Umwandlung der Freiheitsſtrafe in eine Geld

ſtrafe anzuſtreben
Moderune Höhlenmenſchen Die Wohnſtätte eines alten

Ehepaares in einer ſchaurigen Erdhöhle hat in der Nacht zum
Sonnabend die Schöneberger Kriminalpoltizei bei einer Streife
in dem noch unbebauten Stadtgebiet zwiſchen der Heinrich
Kiepertſtraße und Wilmersdorf gemacht Als die ſieben Kriminal
beamten unter Führung des Kriminalkommiſſars Rucks jenſeits
der Laubenkolonie auch weiter hinaus das freie Feld betraken
wurden ſie plötzlich durch das wüthende Bellen mehrerer großer
Hunde auf einen ſchwachen Feuerſchein aufmerkſam gemacht der
in einiger Entfernung von ihnen ſich unmittelbar anf dem Erd
boden befand Sie bemerkten beim Näherkommen einen niedrigen
Erdhügel an deſſen vier Ecken ſich je eine Hundehütte mit einem
großen biſſigen Köter befand während der Lichtſchein unter dem
Erdhügel aus einer Spalte hervordrang die eine geſchloſſene
primitive Thür zu der man einige Schritte tief hinabſteigen
mußte unter dem Erdhügel ſreilleß Nachdem die Beamten ſich
der vier Hunde die ihnen wülthend entgegengeſtürzt waren
erwehrt hatten öffneten ſie die Thür prallten aber im erſten
Augenblick vor dem peſtilenzialiſchen Dunſt der ihnen entgegen
ſchlug ſchaudernd zurück Dann traten ſie näher ſahen unn beim
Scheine einer cylinderloſen qualmenden Petroleumlampe eine
tief in die Erde eingegrabene ziemlich geräumige Höhle in

welcher auf einem Haufen Stroh und Lumpen zwei Menſchen
lagen und neben ihnen vier Schweine nebſt einem Pferde ab
geſehen von den Ratten und dem ſonſtigen Ungezieſer von dem

die Höhle noch außerdem belebt war Die Beamten Ueßen die
beiden Leute aus dem entſetzlichen Raume deſſen Decke nicht das
geringſte Abzugsloch hatte und oben mit einer Schicht Miſt
überdeckt war ſchleunigſt herauskommen und nun ergab es ſich
daß die beiden ein Ehepaar waren von denen der Mann
68 Jahre die Frau aber bereits 83 Jahre alt war daß der
Mann für einzelne der in Neu Kamernun errichtelen Lauben
wie er behauptete Privatwächter iſt ohne daß jemand von
ſeiner Höhlenexiſtenz eine Ahnung hatte und daß er mit ſeiner
Frau die noch eine bei ihrem hohen Alter und bei der erbärm
lichen Lebensweiſe auffallende Rüſtigkeit beſitzt in jener Höhle
ſeit nahezu zwei Jahren gehauſt habe Den Lebensunferhalt für
beide will er ſich aber dadurch beſchafft haben daß er ſich in
einem größeren Reſtaurant Schönebergs die Küchen und Tiſch
abfälle als Hundefutter erbat aus denen er dann für ſich und
ſeine Frau die beſſeren Speiſereſte herausſuchte Das Ehepaar
wurde von den Beamten natürlich zunächſt mit zur Wache
genommen damlt es ein anderes Unterkommen erhielt Was
aber an ſeinen Angaben richtig iſt wird noch erſt die Unter
ſuchung zu erweiſen haben

Ein ſeltſames Abentener paſſirte einem jungen Mann in
Wittichen au in der Laufitz Dort wurde in Vrauers Hotek
Leine jener großen Hochzeiten gefelert wie ſie bei den Wendenin der Lauſis Sitte ſind Einer der Feſttheilnehmer ein junger
Burſche flüchtete ſich aus dem Trubel des Feſtſagles in das
ſlillere Gaſtzimmer wo er auf einem Stuhle in der Nähe des
Fenſters einſchlief Jn demfelben Zimmer vergnügten ſich einige
junge Leute mit Billardſpilelen Als einer von ihnen den
Schlummernden aus Verſehen anſtieß ſchrak dieſer zuſammen
und blickte ſchlaftrunken um ſich Dann ſtieg er auf den Stuhl
öffnete das hohe Flügelfenſter jedenfalls in der Meinung die
Thür vor ſich zu haben und ſchritt hinaus Er ſiel etwa zwei
Meter tief hinab in das unmittelbar unter dem Fenſter vorüber
rauſchende kleine Flüßchen deſſen angeſchwollene Fluthen ihn
mit ſich fortriſſen Das plötzliche kalte Bad hatte den Schlaf
trunkenen völlig erweckt ſo daß er um Hilfe rief Einigen
jungen Burſchen die zufällig vorübergingen gelang es dann
bald den jungen Mann aus dem Waſſer zu ziehen Daß es
keinem der Billardſpieler einfiel den Schlafwandelnden von ſeinem
Thun zurückzuhalten iſt jedenfalls ſonderbar

Ein zeitgemäſtes Lied nach ſehr bekanntem Vorbild zu
einer ſehr bekannten Melodie zu ſingen widmen die Neuen
Linzer Flieg Blätter den Engländern in Aſrika Der erſte
Vers der gefühlvollen Dichtung ſei hier wiedergegeben

Das iſt in Transvaal häßlich eingerichtet
Daß bei den Grenzen gleich die Buren ſtehn
Jm Handumdrehn iſt zwar ein Sieg erdichtet
Jedoch ſtatt vorwärts muß man rückwärts gehn
Schon oft hat man in Zeitungen geleſen

Wir rücken nächſtens in Prätoria ein,
Behüt dich Gott es wär zu ſchön geweſen
Behüt dich Gott es hat nicht ſollen ſein

Theure Blumen Die internationale Brüſſeler Horticole
Coloniale hat ſeit kurzem in ihrem großen in der Rue Wiertz
in Brüſſel belegenen Wintergarten eine Reihe blühender
Orchideen ausgeſtellt die das Entzücken aller Sachkenner und
Blumenfreunde hervorrufen Das ſchönſte ſind die Cattleya
Triange und ihre fünfzehn Abarten Jede dieſer Pflanzen koſtet
zwiſchen 8000 bis 15,000 Francs Eine ſchöne Abart Jmperator

wurde dieſer Tage für 600 Guineen d h für 12,600 M
verkauft

Scherzfrage Warum iſt in London der Himmel ſo grau
Weil die Engländer das Blaue heruntergelogen baben

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendes

Kleider Anzüge Vnterröoko
ſowie ſämmtliche Wäsche Gegenstände
e empfehlen in allen Preislagen

Ang

in Halle S

mag

101 Leipziger Straße 101
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4 4
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DIG WoCHE
hat jetzt mehr als

300,000
zahlende Abonnenten

Das ist ein Erfolg Wie noch keiner auf dem
Gebiete des deutschen Zeitungs und Zeitf
schriftenwesens jemals zu verzeichnen War

August Scherl
Lo

Abonnements und Linzelverkauf durch Eugen Kaempffe Buchhandlung Geiststr 64 Ecke Neumarktstr
Hauptvertriebsstelle der Woche Halle a S

Awthor sehe Höhere Handelslehrangtalt zu Gera
Gegründet 1849

1 Lateinlose höhere Handelsschnle Die Reifezengniſſe berechtigenfür den einjährig freitwilligen Militairdienſt Vorkurs Quarta
2 Vachwissensehaftlicher Kurs akademiſche Abtheilung Semeſtrale

Verpflichtung ſowie Auswahl der Lehrſächer zuläſſig
Proſpekte und ſonſtige Auskunft durch das Direktorium

Grohherzoglich 5 Karl Friedrich Acherbauſchule

in Zwützen bei Jeng
Praktiſch theoretiſche Ackerbauſchule mit Jnternat Das 45 e ginn

Montag den 23 April d J Der Director Dr F Moszei
Gunnunnmnninß he Tr 9 9 04u60e

Hannover
Gegründet 1858

Special Fabrik für Panzercassen
und Tresorbau

ständige Lieferanten der Dentschenin Reicnsbanik Kaiserl und Königl
Behörden ers ter Banken und
Bankiers des In und Auslandes Spar

S W

a
u

m hre S

a h

ere

200 Geldschränken
Prospekte frei und ohne Kosten

Mpnyolsinon
Da ich faſt rege jede Woche eine Waggonladung nund Litronen erhalte ſo bin ich in der Lage meinen geehrten Abnehmern

ſtets friſcheſte Waare zu liefern ich führe nur beſte Früchte und offerire
billigſt Ju acht Tagen Blutapfelsinen

rreisfckge Gr Steinſtr 19Jiela ſſefutter nene
g aferſchlamm und guten Kraftfutterartikelnbeſtehend vorzüglich für Pferde r als Kraftfutter für Milch und Maſt

vieh Die Fabrikation ſteht unter Kontrolle der landwirthſchaftlichen Ver
ſudh sſtationen Hildesheim und Braunſchweig Beſte Referenzen und Atteſte

Alleinige Ver Halle a Magdeburgertretung u Lager Otto Sohliack Str 60 Telephon 60
Auf Wunſch jede AiſWung mit Pal s Biertrebern Weizenkleie u ſ P iternſchrot Kokoskuchenmebl Bier

Nächſten Donnerstag den 8 Febr
haben wir eine große Auswahl
erſter Qualität ſchwerer
Velgiſcher Spannpferde

zum Verkauf

caAssen u s W Permanentes Lager von

Angenteurseſuls ScoleRau
Königreich Sachsenfür Gagekinenhbas und Elektrotechnik

Gubvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoft u Hummel Ingenieurse
Auskft u Prosp Kostenlos

Der rndes A Hampke Co ſchen Wagrenlagers wird täglich im Geſchäfts
lokale Gr Ulrichſtr 11 von 3 Uhr fortgeſetzt Vorhanden ſindnoch und werden zu nochmals herabgeſetzten Preiſen verkauſt

Winker u Sommerſtoffe zu Herren Anzügen u Paletols
f Veinkleider Reilhoſen Todenſtoße

in großer Auswahl ſowie alle Arten Futterſtoffe und Kuöpfe günſtigſte
Ka i Gelegenheit für Schneider

Ferner 4 hochelegante ſchwarze Masken Dominos

G 9d Dhd 60 75 90 u 100 fo

Robert Weise
Zu den 2 goldenen Zuckerhüten

Friedrichplatz

Veſpielte PhonogranhenWaizen
Leiſtungsfähigſte Fabrik

Deutſchlands ſucht mit erſten Firmen die laufend größeren Bedarf
haben in Verbindung zu irzten Offerten unter G Z 249 an

K m 3reldhahn Ferant m
Gebrauchtes Feldbahumaterial 500 und 600 mw Spurweite ſind

preiswerth zu verkaufen ev auch zu vermiethen

Stahlbahnwerke Freudenstein Go
Actien GeſellſchaftT Rat c Co Sondershauſen

PRTENTE
s schneſi gut Palenthüreau

ACK LEIP
Gegen Musten

sind vorzüglich
Alchee Bonbon
Brust Bonbon

1 Pf 80 Pfg
Malt Fourrés

1 PId 1,20 M

A Krantz Nachf
Gr Steinstra s 11

Große Fellen 12 Maß
mit rothem graurothem oder

weiße rothem Jnlet
und gereinigten neuen Federn e
bett Unterbett und zwei Ki
Jn beſſerer Sudan Mark
desgleichen 1 ſchläfrigI desgleichen 2 ſchläfrig 7J Verſand bei freier Verpackung gegen c

nahme Rückſend oder Umtauſch geſtattet
S Heinrich Weißenberge Berlin NO Landsbergerſtraße 39
e Preislifſte Lrat is und franko

Mittwoch ken d Mis n
8/4 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr
zwangsweiſe 1 Partie Möbel und

n
13 Bde Real Encyclopädie ferner
freiwillig 1 zweirädr Kaſtenwagen
1 kupfernen Keſſel und 1 Scheiben
büchſeFriedrien Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 7 d Mts Vormittage
t Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße
hier zwangs weiſe 4 Hobelbänke mitZubebör 1 Pianino 1 Plüſchgarnitur
2 Büffets 2 Schreibtiſche 1 Trumeau
Vertikows Kleiderſekretäre Kom
moden Sophas Tiſche Stühle Teppiche rig Regulator Bilder 8

R Lexikon 2c

Leipzig Blücherſtraße 2

Gewehre 2 Piſtolen 14 Bde Meyer s
ferner um 12 Uhr in

Röderberg zu Giebichſtein 2 Verttkows 1 Kleider und 1 W äſcheſchrant
1 Sopha 1 Kommode Tiſche Stühle 2c

Hirseh Gerichtsvollzieher
Verſteigere Donnerstag d 8 Febr

er Vorm 11274 Uhr im Gaſthof zu
wn zwangsweiſe

1 Pianino 1 Divan gute Nußbaum
Möbel Kleiderſekretär Vertikow
Spiegel Stühle 2c ca 25 Centnes
Kartoffeln Heu und Stroh gegen
Baarzablung

Lemkoe Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern
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